
den, wırd eıne bıslang nıcht gekannte NECUC konfessionskundlıche Katego-
rMme eingeführt, dıe aus der 16 selbständıger lutherischer rchen außeror-
entlıic. begrüßen ist Sliıe könnte und sollte dıe neuerdings auch in Off171Ö-
SCI1 Publiıkationen der SELK auftauchende Selbstbezeichnung als "konfess10-
ne Minderheitskirche  „ schleunıgst blösen Der Begriff der Miınderheıits-
C definıert nıcht theologisch, sondern sozlologisch, W ds iıhn für konfes-
S1iONsSKundlıche Bestimmungen ungee1gnet macht und außerdem e1in e1genar-
tig-untheologisches Selbstverständniıs {tenbart DIie „  ne Konfessions-
unde  AL führt den Begriff der altkonfessionellen rchen ausdrücklıic auch
eshalb e1n, dıe bisher üblıche Verrechnung der dre1 genannten rchen

die Freikırchen vermeıden. Bemerkenswert ist CS übrigens, W1e sehr
sıch 1n der Okumene offenbar dıe Bezeiıchnung .  altlutherische rche  AA auch
nach 25 ahren SELK noch gehalten hat. Vielleicht ist cdhes auch SIn Hınweils
für dıe Verantwortlichen in der SELK, diesen egn nıcht Zu voreılıg
tılgen, solange viele Zeıtgenossen mıt "Altlutheranern nicht 1UT irgendwas,
sondern durchaus Posıtives und Tutreffendes verbinden können.

Den Herausgebern der "Kleinen Konfessionskunde" kann INa bescheınt-
ZCN, daß S1e ihrem Anspruch, den ökumeniıschen Partner VOoON seıinen eigenen
Voraussetzungen her würdıgen und verstehen wollen, auftf ansprechende
Weise erecht geworden S1Ind. Unerquickliıc ist allerdings der für eın aper-
back schwer nachvollziehbare hohe Kaufpre1s, der dıe wünschenswerte Ver-
breitung des Büchleins vermutlıch stark einschränken wiırd. Gert Kelter

Haupt, Was WLr heute feiern. rsprung und Inn der christlichen
Feste (Brockhaus Taschenbuch 503) Wuppertal Aufl. 1995 ISBN
3-41 7-20303-4, 12.95

Haupt, DDie Freude ist der Doktorhut des auDens. edanken
den ONN- und Festtagen des Kirchenjahres (Brockhaus Taschenbuch

531), Wuppertal 1996 ISBN SA S2055 ]2AX (Bestell-Nr. 220 3531
14.90

Es 1st erstaunlıch oder vielleicht auch nıcht das Kırchen]jahr WIEe-
der 1mM Rampenlıcht der Offentlichkeit steht. Damıt ist nıcht UTr der Buß- und
Bettag gemeınt, sondern das Erleben des KırchenJjahres als e1in (Janzes. Das
Buch VOIN Karl-Heıinrich Bıieritz, Das Kırchenjahr (Beck'sche eıhe, Mün-
chen ist in len Buchhandlungen aben essen Autor ist sıcher e1-
NeCT der rößten Kenner der Materıe in Deutschland und 1mM protestantischen
Christentum. aup hat mıt seinem Buch W: WITr heute felern 1n All-

derer, wenıger wissenschaftlicher Form als Bıerıitz, das ema ausgebreıtet.
Seine Darstellung 1äßt Z W: eıne Unmenge hıstoriıscher Kenntnisse aufblıt-
ZEI, ist aber bestimmt VON sehr subjektiven Urte1ilen über Einzelprobleme 1im
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Kırchen)ahr, dıe allerdings immer sehr gul auch als "seine” Urteile erkennbar
werden.

In csehr lebendiger, mutı1iger Darstellung, ohne mıiıt Kritik kırchlicher
Gegenwart wiırbt aup für das Kırchenjahr als Pol 1mM Gegenüber
ZUL Wıllkür der astoren, irgendwelche esungen und Predigttexte selbst
auszuwählen 10) Das Kırchen]j]ahr, warnt CI, MUSSE ‚erlebt‘ , nıcht nbe
gange:  „ werden, d.h sSe1 nıcht ınfach eiıne zyklısche, allyährlıche 1ederno-
lung des Heılsgeschehens, allerdings auch nıcht NUr hıstorische Eriınnerung

1’ 62) Natürlıch ll aup unbedingt Kırchenjahr festhalten p 83),
gerade auch den Heılıgenfesten” des Luthertums. Dieses Buch muß gele-
SCI] werden (und ist sehr gul in kurzer eıt bewältigen und kann hıer nıcht
In en ussagen dargestellt werden. Nur ein1ıge rundzüge fallen auf: 1)
Der Autor beklagt immer dıe protestantiısche Überfremdung VonNn Feıjertagen
urc den Bußgedanken (26E 42; 4 9 86 USW.) Damlıt hat Ci sıcher ec
Allerdings dies nıcht verstanden werden, als dürfe diese Dımension
völlıg art werden. aup selbst weılst arau 1mM usammenhang des
Johannıstages /4) hın aup' übt immer wıeder auch Krıitik den A  nach-
klıngenden Zeıten" und meınt, eın ensch solange A  nachklınge:  ” las-
SCH könnte (z.B 34) IDies ist nıcht dahıngehend verstehen, aup cdie-

"Fest-Zeıten" abgeschafft WwIsSsen wollte, WIE seine Behandlung Von Hım-
melfahrt und Pfingsten (SI££E.; 611£f.) zeigen. Hs ist hier TE1LNC anzufragen,
ob WIT auch als Menschen nıcht olches "Nachklıingen" brauchen, WI1IEeE eın
Ion auch! aup welst auch auf e1in„ der Feste hın, 7 B 1m 1CcC
auf Pfingsten 64) Damıt 111 (S1: aber nıcht etwa solche Tage abbauen, SON-
dern 11UT LICUu den wiıirklıch großen Festtagen zuordnen. au ist für ıhn ZuU
chaden der rche, gerade be1 den Gedenktagen 72) Die Problematı des
Buß- und Bettages als Feıiertag” erfährt vielleicht für manchen daher eıne
Wendung, aup seine Teste Ins  atıon grundsätzlıch in rage stellt
(D7iT.)

Dieses Buch des Autors glänz! besonders in der Darstellung des
Nıkolaustages der Fastenfrage Fasten nıcht 1Ur in dem, süchtig
macht!) (S 36{ff£f.) und dem etzten Kapıtel, etwa Zu Urlaubschristentum

Es ist allgemeinverständlıch und gul lesen und sehr anregend
Gemeindeglıeder, die 65 studiert aben, könnten dadurch für den (jottes-
dienst iıhrer Gemeinde viel ewegen!

uIbDauen! auf das zunächst besprochene Buch, erschıen un In diesem
Jahr Von demselben Verfasser Freude ist der Doktorhut des aubens  "
Vor ugen 1eg hlıer eın völlıg anders konzıpiertes Buch, eın Buch für dıe
Praxıs. Zu jedem Sonntag und Festtag des Kirchenjahres und den eılıgen-
gedenktagen bietet aup eine kurze Meditatıion mıt Wochenspruch, vange-
lıum des Sonntages, e1 und Wochenlied Für Pastoren ist dieses Buch
sıcher 1mM 1 auf Beıchtansprachen besonders lesenswert, aber auch auf
Ausrichtung der Sonntagspredigt. Theologıschen Laien ist CS fast W1e eın H-
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turgısch VOoO Kırchenjahr gepragtes Predigt- oder Andachtsbuc MI1 viel
Substanz Ich denke hıer an große Vorbilder VOT em dıe Evangelısche
Hausagende Von eorg Chrıistian Dıffenbach essen dıe allerdings jeden
[ag usammenhang des Kırchenjahres tellte aup diese Iradıtion
fortsetzt 1ST ıhm en

Malte aup 1st Pastor der hannoverschen Landeskıirche der Friedens-
C Hannover und Urc Rundfunkandachten Zeıtungsartıkel und andere
Veröffentliıchungen bekannt geworden Seıine Bücher sınd iıllustriert VO
Künstler V ladımır Mır dessen Zeichnungen besonders zuletzt besproche-
NeN Buch gefallen (wenıger schön Was WIT heute felern 67)

TIThomas Junker

Schöne, Botschafter FIS: Staltt - Versuche Verlag der Ll
therischen Buchhandlung, Groß Oesingen, 1996, ISBN BZ736-E
TE Seiten, 2 9

Rechtzeıitig SCIHNCT Emeritierung brachte der Bıschof der Selbständigen
Evangelısch Lutherischen IC (SELK) Dr eo Schöne C1-
NCN ammelband CISCNCI beıten heraus der sıch unausgesprochen als C111C
Auswahl SC1ICS Gesamtwirkens als Pastor Superintendent und schlıeßlich als
Bıschof SCIHNCT IC versteht aber eben gerade auch Urc dıie Jeweılıge
ematı und Auswahl Rückschlüsse arau zul1äß welche Bedeutung für
ıhn gerade diıese Ereignisse hatten denen hıer Arbeıten festgehalten
Sınd Es 1st geWl CIM schnelles B hn zusammengestellt eben den etzten
betriebsamen Onaten 11-jährıgen Tätıgkeıit 1SCHNOIS der als
"Botschafter Christi Statt" Wiıchtigeres tun hat als C1MN olches Buch
er Ruhe vorzubereıten SO W dalt‘ eben nachzufragen SCWESCH ob nıcht noch
C1iN Zuwarten die Möglıchkeıit ergeben hätte auch gerade noch
etzten programmatıschen Beıträge einzufügen iıhnen besonders auch
der mtsbrüder gerichtete Hırtenbrief VO 3() November 996
"Zum Gottesdienst und ZU Altarsakrament" der UN diesem eft der
LUTHERISCHEN BEITRAGE gleichsam als Anhang  M gedruckt erscheınt

DIie abgedruckten Aufsätze umfassen C116 el theologischer Beıträge
über dıe Euchariıstie das Amt der IC dıe Synode und den Fundamen-
talısmus dıe VoNn 968 bIs 994 Samıt und sonders anderen Publıkationen
erschıenen sınd und bıs auf EINE Ausnahme Vor dem Antrıtt SCII1CS Bıschofs-
amtes geschrıeben worden WAaIiICcN S1e machen eutlıc bereıits
theologıschen chwerpunkte agen ehe Al denn das Amt 1SCHNOIS
gewählt wurde SO VEIINMSSCH WIT auch C1NC er VOoN englıscher Sprache
erfaßten Beıträgen die übersetzt auch dokumentiert en würden
auch während des aufreibenden Amts als Bıschof IC theologıische
Arbeiten gerade diesen Bereichen fortgesetzt wurden
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